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Die Saite des Präsidenten

Liebe Leserin, lieber Leser

Schön, dass Sie sich in diesem Saitenblick einen Einblick in ein erfolg-
reiches Clubjahr des TCI verschaffen. Erfolg fällt auch im Verein nicht 
einfach in den Schoss, es steckt viel Arbeit dahinter. Deshalb gleich zu 
Beginn ein grosses Dankeschön an die etwa dreissig Mitglieder und 
Freunde, die sich einmal mehr ins Zeug gelegt haben, sei es im Vorstand,  
in der Organisation und Durchführung von Anlässen, von Trainings, bei 
der Platz-/Umgebungspflege usw. Ebenso vielen Dank unseren Partnern, 
Gönnern und Sponsoren, die ich gerne zur Berücksichtigung empfehle.   
Heute darf ich auf 6 Jahre TCI-Präsidium (maximale Amtsdauer erreicht) 
zurück blicken und im nächsten Frühjahr das Amt meinem Nachfolger 
übergeben. Diese Zeit werde ich als sehr positiv für den TCI  in Erinnerung 
behalten. In allen Belangen konnten wir uns weiter entwickeln. Die An-
zahl Mitglieder – darunter inzwischen rund 60 Junioren -  ist wieder auf 
einem guten Stand, die Finanzen gesund, der Spiel-/Wettkampfbetrieb 
intensiv und auf gutem Niveau, die Verhältnisse im Clubhaus und auf den 
Tennisplätzen einladend. Allgemein haben wir eine gute Basis erreicht. 

Dies ist aber nicht der Verdienst des Präsidenten, sondern des gesamten 
Vorstands zusammen mit den fleissigen Helfenden. Ich hoffe, es geht 
in diesem Sinne weiter. Dazu braucht es im 2016 unbedingt zusätzliche 
Helferinnen und Helfer, denn die Belastung für einzelne Personen stösst 
an Grenzen.  

Ich freue mich, im März das Steuer des TCI-Schiffs in flotter Fahrt meinem 
Nachfolger zu übergeben und wünsche der ganzen Crew schon jetzt viel 
Erfolg. 

Ihnen eine schöne Weihnachtszeit, einen angenehmen Winter und im 
neuen Jahr alles Gute. 

Herzliche Grüsse
Hans-Ruedi Ramseier



Anmeldung Interclub 
Interclub 2016

Mitglieder, die sich für den Interclub interessieren und in einer Mann-
schaft mitspielen möchten, können sich gerne an Marc Meister wenden. 
Hier sind diejenigen Mitglieder angesprochen, die bisher oder im 2015 
in keiner Mannschaft Interclub gespielt haben.

Spätester Termin: Freitag, 20. November 2015

Kontaktadresse: Tel +41 31 921 07 32
Marc Meister Mob +41 79 684 00 06
Leiter SPIKO TC Ittigen marc.meister@tennisclub-ittigen.ch
Hofgutweg 2
CH-3063 Ittigen

Lizenzerneuerungen 2016

Bitte meldet allfällige Lizenzänderungen bis spätestens: 
Montag, 29. Februar 2016
beim Kassier Hans Ruedi Holzer, E-Mail: hrholzer@bluewin.ch

Neumitglieder 2015

Nebst den bereits im ersten Saitenblick 2015/1 aufgeführten Neumitglie-
dern heisst der Tennisclub Ittigen auch folgende Neu- und Schnuppermit-
glieder herzlich willkommen:

Schnupper Baumgartner Daniel
Schnupper Baumgartner Franziska
Schnupper Meyer Dominic
Schnupper Märki Simon
Zweit Lukacs Robert
Einzel Gnägi Christian
Schüler Von Gunten Severin

Der aktuelle Mitgliederbestand beträgt 256.

Der Vorstand wünscht allen gute Kontakte, viel Spass auf unseren
Tennisplätzen und in unserem Verein
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Beratung und Ausführung von Elektroinstallationen,
Beleuchtungen, EDV, Telefon, Television,

Baustelleneinrichtungen und….

elektro paganini ag / Ey 25 / 3063 Ittigen
Tel. 031 917 2000 / Fax 031 917 2001

www.paganiniag.ch
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                                   - -Cup TCI im TIVOLI 
Samstag, 23. Januar 2016
Liebe Tennisfans, liebe Tennisspielerinnen und Tennisspieler
 
Im kommenden Jahr findet am Samstag, dem 23. Januar ab 17 Uhr wie-
der unser Technifibre-Cup in der Tivoli Halle satt.

Während der rund zwei Stunden, wo wir mit vollem Einsatz und Taten-
drang am Werk sind, setzen wir wieder voll auf die Karte jedermann/frau 
mit jedermann/frau und umgekehrt.

Für Spannung ist also gesorgt und im Anschluss bleiben auch im kulina-
rischen Bereich keine Wünsche offen.

Selbstverständlich darf eine Teilnehmer- und Siegerprämierung mit ent-
sprechenden Naturalpreisen nicht fehlen. Diese wird am Schluss des 
Abends für einen der letzten Höhepunkte sorgen.

Ein Doodle-Link für die Anmeldung wird zu gegebener Zeit verschickt 
werden.

Das Organisationsteam freut sich auf den Spielabend und auf zahlreiche 
Anmeldungen. 
 
Beste Grüsse,
Andreas Schafflützel 
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H.P. & R. BIERI
TALGUT – ZENTRUM 7
3063 ITTIGEN

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag – Freitag 8.00 – 18.30 durchgehend
Samstag 8.00 – 15.00 durchgehend

031 921 75 00
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Rückblick Interclub 2015
Der Interclub 2015 ist seit dem 14. Juni Geschichte. Nach der erfolgrei-
chen letzten Saison waren 4 Teams in dieser Saison besonders gefordert, 
ging es doch mindestens um den Ligaerhalt.  2 Teams hatten die Kate-
gorie gewechselt: die Damen 45+ 2L spielten neu bei den 50+ 1L und die 
Herren 45+ 3L neu bei den 55+ 3L. Zwischen den Teams gab es dadurch 
einige Rochaden. Mit den IC-Resultaten dürfen wir zufrieden sein. Drei 
Zielsetzungen konnten nicht erreicht werden und die MS 2L musste lei-
der den Abstieg in die 3. Liga hinnehmen. Ein Lichtblick für die Zukunft 
war die aus Junioren und jungen Spielern neu zusammengestellte MS 3L 
Mannschaft. Sie haben um 4 Verlustpunkte den Aufstieg verpasst und 
mussten sich letztlich mit 31 Pukten und dem 3. Platz begnügen.
Spikochef Marc Meister

Interclub Junioren 2015
Dieses Jahr stellte der TCI 4 Junioren-Interclubteams: Boys 12&U Liga B, 
Boys 15&U Liga A und Boys 18&U Liga A sowie erstmals ein Mädchen-
Team 15&U Liga B. Die beiden Teams Boys und Girls 15&U haben den 3. 
Gruppenrang erreicht, die Boys 12&U sind gar Gruppenzweite geworden 
und die Boys 18&U haben den Gruppensieg überlegen erkämpft. Gratu-
lation! Für sie ging es mit den Finalspielen am 30. August 2015 in einem 
Heimspiel gegen TC Rotweiss weiter. Leider ging diese Begegnung mit 
2:4 verloren, was gleichzeitig Endstation der Finalspiele bedeutete. Über 
alles betrachtet darf der TCI mit den Ergebnissen der Teams zufrieden 
sein.

Boys 12&U Liga B
Alexander Bamert, Silvan Künti, Filip Rmandic, Mats Seiler, Yves Stauber
Boys 15&U Liga A
Natan Camisa, Silvan Gasser, Dario Ludi, Nayan Tomio, Josua Zurbuchen 
(Captain)
Boys 18&U Liga A
Ruben Camisa, Nicolas Gasser, Jan Gerencser, Nicolas Iten, Oliver Rudolf, 
Silas Zurbuchen (Captain)
Girls 15&U Liga B
Alisha Amy Gyger, Anja Maric
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Herren 65+ 1. Liga

Peter Thüler, Walter Krapf, Marc Meister, Max Heidelberger (Captain), Heiner 
Kilchenmann, Heinz Eberhart, Nik Blunier

Im Wandel 

Als sich Marc Meister entschloss, mit uns, den Oldies, zu spielen, wussten 
wir, dass wir eine wirklich grosse Verstärkung bekommen hatten. Er ge-
wann denn auch alle seine Einzel problemlos. Bravo!
Es war also nicht grossmaulig, als wir uns zum Saisonziel den Ligaerhalt 
setzten, ja heimlich sogar vom Aufstieg träumten. Wir hatten ja letztes 
Jahr, ohne Marc, die Gruppenspiele als souveräne Sieger beendet. Was 
konnte uns also passieren?

Doch alles ist im Wandel:
- Die zugelosten Mannschaften waren nicht nur geografisch weit weg 
 (Liestal, Thun, Innerschwyz), sondern sie waren auch wesentlich  
 stärker als die letztjährigen.
- Wir sind, wen wundert‘s, alle etwas älter geworden und daher nicht  
 mehr ganz so schnell, dafür schnell krank oder verunfallt.
- Ältere Herren spielen sehr gerne in Oldies-Mannschaften, daher gibt 
 es schweizweit immer mehr davon, die Qualität steigt und neu wird 
 auch die 2. Liga eingeführt. (Bis jetzt stieg man von der 3. direkt in die 
 1. Liga auf!)
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- Der kulinarische Aspekt wird zwar in vielen Mannschaften noch sehr  
 gepflegt (siehe unser Foto, das uns mit unserem lieben Spitzenhobby 
 koch Elmar Lambrigger zeigt, der uns bei einem IC-Spiel köstlich be- 
 kochte), aber die sportliche Leistung wird doch immer wichtiger.

Aus all dem entstanden intensive Diskussionen:

- Wer soll wann und an welcher Stelle der Aufstellung zum Einsatz 
  kommen? 
- Ist Mannschaftstaktik wichtiger als das persönliche Erfolgserlebnis? 
- Wer soll mit wem Doppel spielen?
- Soll man sich personell verstärken?
- Sollen wir uns nur auf die sportliche Leistungsfähigkeit stützen oder 
 sollen andere Kriterien in unserer Mannschaft auch Gewicht haben?
- Wie sieht die Zukunft unserer Mannschaft aus? Wer kann, wie lange 
  noch, mit welcher Erfolgsaussicht mittun?

Alles ist im Wandel und in keinem anderen Lebensabschnitt ist mir dies 
mehr bewusst geworden. Es gibt nicht die tröstliche Erfahrung, dass man 
später in eine andere Mannschaft wechseln kann, sondern es könnte ein 
Abschied aus einer liebgewordenen Umgebung sein. 

Vielleicht gerade darum haben wir unsere Zeit sehr genossen und viele 
wunderschöne Stunden miteinander verbracht.

Ja, klar, das Resultat ist für den Leser auch noch wichtig. 

Wir haben die Vorrunde als Zweite beendet, also Ziel erreicht. 

Das erste Aufstiegsspiel in Zürich (!) ging dann verloren, nicht zuletzt 
wegen Abwesenheit, Krankheit und Unfall von Spielern. Macht nichts, 
wir werden nächstes Jahr erneut in der 1. Liga antreten, unser Bestes 
geben und uns bewusst sein, dass sich alles wandelt. 

Walter Krapf
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Damen 50+ 1. Liga

Helen Asel, Isabelle Torriani,Kathrin Ovejero, 
Margrit Hausammann,  Jeannette Meister, Silvia Mollet (Captain), 

Zum ersten Mal spielen wir in der 50+ Gruppe, bisher war’s 40+. So all-
mählich...

Unser Mittwochabend-Training fing gut an, im April bereits bei bestem 
(fast) Sommerwetter. Dann aber der Ernstfall: Am 3. Mai hätte unsere 
erste Begegnung mit den Thuner Frauen stattfinden sollen. – Typisch für 
die IC-Saison: Regen ohne Unterbruch. Zum Glück hat unsere Captain, 
Silvia Mollet, in weiser Voraussicht das Treffen früh genug abgesagt und 
uns so zu einem Ausschlaf-Sonntag verholfen. 
Unsere erste Begegnung fand daher erst eine Woche später in Interla-
ken statt, am 9. Mai. Wegen Dauerregens während der Nacht waren die 
Plätze erst gegen zehn Uhr spielbar.„Ä zügige Egge“ würden wir auf 
Berndeutsch sagen. „Egge“ ist zwar auch nicht ganz richtig; der Tenni-
sclub befindet sich mitten auf einem grossen Feld, auf der einen Seite 
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flankiert vom Jungfrau-Viktoria, auf der anderen Seite sieht man die 
Berge, allen voran die Jungfrau selbst mit ihrem Silberhorn. Über den 
Plätzen und um uns rum flogen und landeten non-stop Paraglider. Dicht 
am Maschenzaun entlang kamen Spaziergänger vorbei, darunter Frauen 
in Burkas und zwei Chinesen, die uns beim Spiel filmten. Was die wohl 
gedacht haben...
Mit und gegen so viel Wind zu spielen, war für uns alle neu. Mal blies er 
von links, mal von rechts und die Bälle entwickelten oft ein Eigenleben, 
das uns manchmal ratlos liess, manchmal aber auch zu unerwarteten 
Winnern verhalf.
Die Spiele haben Spass gemacht. Einfach waren unsere Siege nicht; ge-
wonnen haben wir letztlich 5:1. Eines der Doppel ging nur ganz knapp 
verloren im Champions-Tie-Break 7:10.
Wie das so üblich ist, wurden wir von unseren Gastgeberinnen aufs Beste 
bewirtet und traten anschliessend gegen halb sechs Uhr vergnügt unsere 
Rückreise nach Ittigen an.

Unsere zweite Begegnung (eigentlich hätte es die erste sein sollen) fand 
an Auffahrt statt - ein Heimspiel gegen Thun. Einmal kein Zittern und 
Abwägen, ob das Wetter hält: Ideale Temperaturen, Gewitter erst gegen 
Abend. Am Schluss nach harten Kämpfen hiess es 3:3. Leider verloren 
wir beide Doppel, aber wir fanden alle, dass dies eigentlich ein gutes 
Resultat sei, denn die Thuner Frauen sind eine sehr sympathische Mann-
schaft und ein Unentschieden ist in dem Fall doch ein ganz akzeptables 
Ergebnis. Zum Nachtessen gab es Raclette. Den Käse hatten wir bereits 
gekauft, als es noch „frisch“ war, und wir dachten, wir servieren unseren 
Gästen etwas zum Aufwärmen... 
Nun, alle mochten die winterliche Mahlzeit trotz warmer Temperaturen 
gern und unsere Thuner Gegnerinnen bedankten und verabschiedeten 
sich anschliessend auf sehr originelle Weise: Sie sangen uns zum Abschied 
ein selbst komponiertes Lied – wir mussten sie dabei im Chor begleiten 
(jupei-di-und-jupei-da). – Uff, speziell, lustig, ein wenig seltsam schon, 
aber unvergesslich. 

Am 17. Mai fand unsere dritte Begegnung statt: In Burgdorf. Wir tra-
fen dort auf eine grosszügige Tennisanlage mit neun Plätzen und eine 
nette 50+ Damen-Mannschaft, die uns aber leider nicht den Sieg davon 
tragen liess, uns dafür aber nach getaner Arbeit mit feinen homemade 
Köstlichkeiten zum Apéro und Dessert verwöhnte. 2:2 hiess es nach den 
vier Einzeln. Vielversprechend! Silvia und Margrit siegten souverän, aber 
leider brachten uns die beiden Doppel keine zusätzlichen Punkte, so dass 
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wir uns mit einer 2:4 – Niederlage zufrieden geben mussten. Nach einem 
reichlichen Pasta-Buffet und den üblichen Dankesreden verabschiedeten 
wir uns und traten den kurzen Heimweg nach Ittigen an – nicht alle ganz 
zufrieden mit dem erreichten Resultat.

Unsere letzten Matches, ein Heimspiel gegen die Damenmannschaft aus 
Oberlunkhofen, ist am Sonntag, dem 31. Mai angesagt. Drei Begegnun-
gen werden an diesem Tag auf unseren vier Plätzen stattfinden; da heisst 
es, sich sputen. Das Wetter ist kein Thema. Es ist angenehm warm, ideal 
zum Spielen. Unsere Gegnerinnen sind zeitig angereist (zu acht!) - es ist 
neun Uhr - es kann losgehen. 
Viele Chancen lassen sie uns nicht, die Damen aus Oberlunkhofen. Das 
Resultat heisst 5:1 für sie. Silvia hat uns vor dem Schlimmsten bewahrt 
mit ihrem genialen Zweisatzsieg 6:3 / 6:2. Fast hätten Silvia und Helen 
auch noch das erste Doppel gewonnen, aber dann halt doch nicht (6:1 / 
4:6 / Champions-Tie-Break 7:10). Schade! 
Nett sind sie alle, unsere Gegnerinnen und einen guten Appetit haben 
sie auch. Nach dem Apéro servieren wir ihnen Gegrilltes, feine Salate und 
was so alles dazu gehört. Urs Wyss, unser Platzwart, hilft uns mit seinen 
Grillkünsten, die Oberlunkhoferinnen zu verwöhnen und zu bedienen 
und uns gleich dazu. 
In bester Stimmung verlassen sie uns gegen fünf Uhr und für uns beginnt 
das Ab- und Aufräumen in einer Küche, in der es von Leuten nur so wim-
melt. Inzwischen sind nämlich auch die Spieler unserer anderen beiden 
Mannschaften und deren Gegner eingetroffen. Das Gedränge im Club-
haus erinnert an den Ziebelemärit, nur dass nicht Zwiebeln angeboten 
werden, sondern Sandwiches, Bananen, Getränke und und und. 

Fazit: Wir hatten viele gute und interessante Spiele, Erfolgserlebnisse 
aber auch Enttäuschungen und lernten nette Spielerinnen aus anderen 
Clubs kennen. 

Etwas vom Besten jedoch: Wir sind eine aufgestellte, motivierte Mann-
schaft, kommen bestens miteinander aus und haben und hatten viel 
Spass. – Noch besser werden, trainieren und nicht verzagen, das ist unser 
Motto.

Isabelle Torriani
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Herren 1. Liga

Patrick Zutter R2, Kai Baumann R3, Matthias Jauslin R4, Tim Kaiser R4, Thomas 
Baumann R5, Nicolas Haesler R5, Ronny Kaiser R5, Daniel Ramseier R6

Liebe geht durch den Magen

Lukullische Höhenflüge werden Interclubspielern im Normalfall nur sel-
ten zuteil – es sei denn, eine Mannschaft schwinge den Kochlöffel na-
hezu so weltmeisterlich wie die Grossen der Kochzunft. Zu einem eben-
solchen verschlug es unser Team im diesjährigen Tessiner Trainingslager 
erneut: Ivo Adam. Das SEVEN easy, Ableger von Adams Flaggschiff SEVEN 
in Ascona, ist für uns in der Sonnenstube der Schweiz zu einem Fixpunkt 
geworden, ähnlich wie die von Kennern als archaisch bezeichnete Mini-
golfanlage, über die vor Jahresfrist an selber Stelle berichtet wurde. 

Auf den Plätzen des hochdotierten TC Locarno – eingefasst vom schat-
tenspendenden Bosco Isolino, idyllisch am Lungolago gelegen – spielte 
uns Paz (verletzt an der Rippe) die Bälle zu, während auf einem der 
Nebenplätze die Nachwuchshoffnung Katerina Tsygourova (N3) Erstaun-
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liches darbot. Die junge Dame schafft es mit ihrer doch eher ansprechen-
den Klassierung indes nicht ganz in die Top 20 der TC-Locarno-Frauen-
rangliste – von einer solchen Leistungsdichte kann jeder Berner Club nur 
träumen. Erwähnt sei an dieser Stelle gerechterweise die Nummer 1 des 
Vereins: Belinda Bencic.

Mit dem Ziel Aufstiegsspiele starteten wir auswärts in Belp in die Saison. 
Die bestens im Dorfkern versteckte Anlage ist ein Bijou – und in der Zeit, 
die man braucht, um in der massiven Kirchenmauer die Eingangstüre 
zum Club zu finden, beendet Roger auch schon einmal einen ganzen 
Satz. Apropos Roger: Ein über zehn Jahre altes Poster des Baselbieter 
Jahrhunderttalents ziert die rustikale Damengarderobe; in der Herren-
garderobe wiederum lächelt einem Anna Kournikova entgegen, eben-
falls von einer Aufnahme, die aus einer Zeit datiert, in welcher an der 
Weltranglistenspitze Namen wie Rios, Kafelnikov, Moya, Davenport oder 
Hingis zu finden waren. Der sportliche Teil ist rasch erzählt: Wir gewin-
nen 7:2, wobei Kai Noè Ferrari deutlich schlägt und Ersatzmann Silas 
nach hartem Kampf knapp in drei Sätzen verliert. Die anschliessende 
Bewirtung ist sehr aufmerksam, der hausgemachte Schokoladekuchen 
top.

Den Schokoladenkuchen immer noch im Hinterkopf, machen wir uns we-
nige Tage später ohne Kai auf nach Marin, wo wir uns zwischen Minigol-
fanlage, Zihlkanal und Neuenburgersee auf synthetischem Rasen (und, 
ja, zwei Sandplätzen) nicht nur aufsässigen Mücken erwehren müssen, 
sondern auch ebensolchen Gegnern. Letztere sind fast durchwegs Juni-
oren, ambitioniert und talentiert. Paz spielt nach seinem Rippenbruch 
nur Slice, gewinnt trotzdem fast einen Satz gegen ein R2; Tim schlägt 
das unmotivierteste R3 seit Menschengedenken; Tombo und Mättu ver-
lieren gegen Junioren namens Tanguy und Ruben; Ronny unterliegt 
einem Gegner, der im Casting für Harry Potter sicher nicht schlecht ab-
geschnitten hätte; auch Nico muss sich einem Gegenüber mit Jahrgang 
1996 geschlagen geben. Wir holen noch ein Doppel, doch der Schaden 
ist angerichtet: Das Skore von Belp dreht sich zu unseren Ungunsten, 
wir verlieren 2:7. Der richtige Schaden sollte aber erst noch kommen: 
der uns vorgesetzte Kartoffelstock mit Brätkügeli genügte leider nicht 
Ivo-Ansprüchen. 
Am nächsten Tag litt unser gesamtes Team an gröberen körperlichen 
Verstimmungen, was – beim Gedanken an Marin – auch zu sonstigen 
Verstimmungen führte.
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Vor dem abschliessenden Heimspiel gegen die ähnlich stark wie Marin 
einzustufende jurassische Equipe aus Porrentruy (Hauptort der Region 
Ajoie, Postleitzahl 2900) wussten wir Folgendes: gewinnen wir nicht min-
destens 7:2, droht die Abstiegsrunde. Entsprechend fokussiert gingen 
wir ans Werk – doch in mehreren Partien fehlte es uns an Killerinstinkt 
und Wettkampfglück. Tim, Ronny und Nico siegen, während sowohl 
Mättu, Tombo und Kai (gegen R2) knapp verlieren. Die Würfel sind also 
bereits nach den Einzeln gefallen, am Ende steht es 4:5. Zum Trost gibt 
es im Clubhaus Erbauliches wie Jamie-Oliver-Salat, Gratin und Fleisch von 
Grillmeister Timbo – etwas weniger Marin, etwas mehr Ascona.

Dass wir nach dem IC-Saisonende (Das Abstiegsspiel zu Hause gegen den 
TC Lawn war Formsache, nach den Einzeln führen wir mit 6:0) dieses 
Jahr keinen BTM-Titel bejubeln durften, lag wahrscheinlich weniger an 
den gezerrten Adduktoren gewisser Jungsenioren, als vielmehr an der 
Tatsache, dass der letztjährige Sieger dieses Mal eine Kategorie höher 
anzutreten hatte. 

Tenor und Fazit zur Saison 2015: starke Gruppe erwischt, Ligaerhalt sou-
verän geschafft, und: Liebe geht halt doch durch den Magen. 
Nächstes Jahr greifen wir wieder an.

Nicolas Haesler
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Herren 35+ 2. Liga

Roland Bachmann, Alexander Boas, Dieter Härle, Zvoni Jozic, Andrea Pellizzari, 
Andreas Mischler, Andreas Schafflützel (Captain), Hanspeter Schläppi, Markus 
Thüler, Oliver Wittwer

Für die Spielsaison hatten wir mit den Teams Alpenregion, Neufeld und 
Köniz sehr starke Gegner zugelost bekommen. 
Verletzungen machten uns zu schaffen, leider hatten einzelne Spieler 
von Anfang an damit zu kämpfen. Trotz eines Kaders von zehn Leuten 
traten wir in der ersten Runde mit dem Minimalaufgebot von sechs Spie-
lern zum Auswärtsspiel gegen die Alpenregion an. 
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Wir konnten dieses Spiel mit Wettkampfglück und dank viel Sonnen-
schein für uns entscheiden.

Die beiden Heimspiele gegen Neufeld und Köniz fanden bei besten 
äusseren Bedingungen statt, trotzdem mussten wir jeweils als Verlierer 
vom Platz gehen.
Wir waren zwar mit dem bestmöglichen Aufgebot angetreten, waren 
aber leider chancenlos. Mann kann auch sagen, dass uns in diesen Partien 
unsere Grenzen aufgezeigt wurden.

Für das Abstiegsspiel gegen Fraubrunnen haben wir uns dann wieder 
gefangen und wir zogen alle Register unseres Könnens. Glücklicherweise 
konnten wir den Abstieg so verhindern. (Der Captain blieb zu Hause und 
dafür wurde Markus für ein Doppelspiel eingeflogen).

Insgesamt war es auch dieses Jahr eine schöne Spielzeit mit viel Sand, 
Spass und Genuss.

Andreas Schafflützel 

365 Tage.365 Tage.

9 Vitamine.9 Vitamine.

Eine Bank.Eine Bank.

Niederlassung Ittigen
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Herren 45+ 2. Liga

Blickenstorfer Max, Moll Kurt, Neuenschwander René, Nussbaum Olivier, Pulfer 
Fritz, Ramseier Hans-Ruedi, Staub Markus (Captain)

In der ersten Runde hatten wir die Spiezer zu Gast bei uns in Ittigen. 
Bis zum Vortag hatte es stark und anhaltend geregnet und nur dank 
unseren Plätzen konnten wir als eine der wenigen Mannschaften diese 
Begegnung durchführen. 
Während der Doppel wurden wir etwas verregnet – die Mannschaft vor 
uns hatte etwas später als vorgesehen begonnen...
Erfreulicherweise konnten wir das Match mit 4:3 gewinnen. Es zahlte sich 
ein erstes Mal aus, dass wir alle bis auf einen R7 klassiert sind und wir so 
unsere Aufstellung fast beliebig auf den jeweiligen Gegner ausrichten 
konnten. Nur viel Pech im Doppel 1 verhinderte, dass wir sogar noch 
einen Punkt mehr hätten machen können.

Die zweite Runde fand auswärts in Deisswil statt. Dieser 1-Liga Absteiger 
war wie erwartet saustark und wir kassierten eine 1:6 Niederlage. Da die 
anderen unserer Gruppe gegen Deisswil ebenfalls mit 1:6 resp. 0:7 verlo-
ren hatten, hatte dies aber auf die Rangierung keinen grossen Einfluss.

Vor der dritten Runde auswärts in Bremgarten gab’s einige Aufregung 
und viel Zusatzarbeit für den Schreibenden. Am Freitagmorgen wollte 
der Ersatzcaptain die Partie wegen „unbespielbarer Plätze“ absagen, 
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obwohl bis Sonntag bestes und trockenes Wetter angesagt war. 
Einige Stunden Aufwand später und mit der Hilfe von Swisstennis konnte 
diese Verschiebung aber verhindert werden. Wir gewannen diese Partie 
4:3 und holten alle ‚budgetierten‘ Punkte. Einmal mehr zahlte es sich aus, 
dass wir sehr fl exibel aufstellen konnten. 

Nun hiess es warten auf die verschobene und noch fehlende Partie zwi-
schen Spiez und Bremgarten. Diese würde entscheiden, ob wir den 2. 
Gruppenplatz verteidigen konnten und damit für die Aufstiegsrunde 
qualifi ziert blieben. Spiez hätte ein 7:0 gebraucht, Bremgarten ein 6:1 
oder 7:0 um uns zu überholen. Beide für uns schlechte Varianten traten 
zum Glück nicht ein. Das mit Spannung erwartete Resultat lautete 5:2 für 
Spiez. Damit stand fest, dass wir mit 9 Punkten den 2. Rang und damit 
die Qualifi kation für die Aufstiegsspiele erreicht hatten.

Im Aufstiegsspiel gegen Sensetal gingen wir mit 0:7 unter. Der Gegner 
war zwar sicher sehr stark, aber zusätzlich hatten wir alle Mühe mit dem 
Platz, den komisch springenden Bällen und dem starken und böigen 
Wind. Die Ergebnisse der Abstiegsspiele aus unserer Gruppe zeigten im 
Rückblick noch einmal, wie wichtig der 2. Schlussrang war: Sowohl Spiez 
wie auch Bremgarten verloren und stiegen ab.

Markus Staub

Weine, Spirituosen, Zubehör und Geschenke
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Damen 40+ 3.Liga

Erika Kistler (Captain), Irène Forster, Rita Balmer, Elsbeth Corry, Vreni Heldner,  
Susi Franceschini, Silvia Innerkofler

Mit Schwung und Elan sind wir nach einem regelmässigen Wintertrai-
ning in der Halle in die neue Interclub-Saison gestartet.

Leider konnte unsere Mannschaft nicht ganz vollzählig antreten. Silvia 
Innerkofler fiel in Folge von Rückenproblemen in allen Spielen aus. So 
waren wir nur noch zu sechst, trotz allem aber ein gut funktionierendes 
Team unter der Leitung unserer umsichtigen „Kapitänin“. Erika - ein 
herzliches Dankeschön für deinen Einsatz und die gute Organisation!

Bei unserer ersten Heimbegegnung gegen Lawn 2 sah es nach längerem 
Regenwetter und einer durchregneten Nacht nicht gut aus mit den Spiel-
aussichten. Unser Captain hat die Wetter- und Platzverhältnisse genau 
studiert und den Spielbeginn um 30 Minuten nach hinten verschoben. 
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Zum Glück, denn um 9 Uhr hatte es noch etliche grössere „Pfützen“ auf 
den Plätzen...

Auf noch „matschigen“ Plätzen begannen wir – sehr zum Ärger der 
nachfolgenden Männermannschaft - verzögert die Einzel und konnten 
trotz „schweren“ Bällen 3 von 4 Matches für uns entscheiden. Im Doppel 
konnten Erika und Rita noch einen weiteren Punkt zu Gunsten unserer 
Mannschaft holen, so dass wir uns von Lawn 2 mit dem schönen Resultat 
von 4:2 trennten.

Die nächste Begegnung gegen Wander spielten wir bei schönem und 
warmem Wetter. Leider konnten wir im Einzel keine Punkte holen. Susi 
kämpfte wie eine Löwin, konnte aber den 3. Satz nicht für sich entschei-
den. Als gut eingespieltes Doppel-Duo holten sich Erika und Rita dann 
doch noch einen wohlverdienten Punkt für unsere Mannschaft.

Beim Heimspiel gegen Brodhüsi traten vier deutlich jüngere Frauen aus 
Wimmis zu dieser Begegnung an. Spielsicher und selbstbewusst gewan-
nen sie alle Spiele und spielten uns ziemlich an die Wand. Wir bewirteten 
sie trotzdem freundlich, wenn auch ein bisschen zähneknirschend...

Im Dählhölzli konnten wir zuerst nur auf drei Plätzen spielen und unter-
stützten dann Rita lautstark, die erst später zum vierten Einzel antrat. 
Diese wehrte sich in einem 3-Satz-Spiel grossartig, konnte dieses leider 
doch nicht für sich entscheiden. Erika und Rita spielten einmal mehr ganz 
stark im Doppel und verloren in einem spannenden Match im Champi-
ons-Tiebreak sehr, sehr knapp 6:7, 6:0, 9:11!

Unsere letzte Begegnung fand bei heissen Temperaturen in Worb statt. 
Einen Einzel- und einen Doppelsieg liessen wir uns nicht nehmen und 
schlossen die diesjährige Saison damit ab.
Fazit unserer Interclub-Saison: Auch wenn wir von den Resultaten her 
nicht immer geglänzt haben, hatten wir auf und neben dem Tennisplatz 
immer wieder schöne Highlights:

Z. B. spannende Spiele, ein aufgestelltes Team und immer wieder viel 
Spass am Tennis. Wir freuen uns bereits auf die nächste Saison.

Irène Forster
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Herren 3. Liga 

Kevin Blickenstorfer, Ruben Camisa, Herbert Gerencser (Captain), Jan Gerencser, 
Luis Guerra, Nicolas Iten, Steve Keller, Josua Zurbuchen, Silas Zurbuchen

Da wir ganz neu gestartet sind, waren wir etwas nervös, denn wir wuss-
ten nicht, was uns erwartet. Die Trainings waren recht vielversprechend 
und die Motivation sehr hoch. Leider wurde dann die erste IC Begegnung 
wetterbedingt verschoben. 

Somit war die zweite Runde die erste Begegnung gegen Spiez. Als die 
Mannschaft von Spiez bei uns mit elf Leuten aufmarschierte, hatten 
wir schon etwas Bedenken, ob wir da bestehen könnten. Unsere Jungs 
machten es sehr gut und gewannen 3 von 4 Einzeln in den ersten Spielen. 
Danach verloren wir Spiel 5+6 und es stand 3:3 nach den Einzeln. In die 
Doppel starteten wir schlecht. Gott sei Dank konnten wir alle 3 Begeg-
nungen drehen und gewannen zum Schluss doch noch 6:3. 

Gegen Münchenbuchsee hatten wir von den Klassierungen her keine 
Probleme und gewannen mühelos 9:0. 

In der dritten Runde trafen wir auf Grauholz, eine erfahrene und gute 
Mannschaft. Sie hatten Heimvorteil. Wir taten uns schwer mit dem unge-
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wohnten Belag. Nach den Einzeln stand es 3:3. Die beiden ersten Doppel 
gingen über 3 Sätze, die wir schliesslich leider verloren. Bei den letzten 
Doppel waren wir nicht mehr motiviert, so dass wir 3:6 verloren.

Gegen Plasselb mussten wir eine souveräne Leistung zeigen, um we-
nigstens noch eine kleine Chance auf den Aufstieg zu haben. Nach den 
Einzeln führten wir rasch 6:0. Nun war es wichtig, dass wir uns für die 
Doppel-Partien nochmals sammelten, um auch die letzten 3 Punkte noch 
ins Trockene zu bringen. Tatsächlich, am Ende des Tages hiess es 9:0 für 
Ittigen. Unsere Pflicht haben wir damit erfüllt. Mit einer Grillade konn-
ten wir diesen für uns erfolgreichen Tennistag abschliessen.  

In der letzten Runde trafen wir auf Bellevue. Daniel Radojicic, Captain 
von Bellevue, wollte unbedingt mit seiner Mannschaft aufsteigen. Eine 
grosse Herausforderung für uns. Nach den Einzeln führten wir 4:2, die 
Doppel haben wir leider alle drei wie gegen Grauholz verloren. 

Fazit: Für den Aufstieg hat es uns nicht ganz gereicht. 
Immerhin wurden wir Gruppendritte. Grauholz stieg mit 34 Siegen auf, 
Bellevue wurde  mit 33 Siegen Zweite und wir mit 31 Siegen Dritte. 
Es war eine tolle Zeit und wir freuen uns auf die nächste Saison.

Herbert Gerencser
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Herren I 55+ 3. Liga
Ueli Baumann, Ruggero Franceschini, Dölf Läderach (Captain), 
Fredy Schöni, Werner Schweizer, Ruedi Wetz

9. Mai 2015
Ittigen -  Sensetal  6 : 0
Die Mannschaft wurde nach jahrelanger gleicher Besetzung leicht verän-
dert. Da der Wechsel von 45+ zu den 55+ vollzogen wurde, musste Max 
als Jüngster zu den Cracks um Markus Staub wechseln. Neu stiess nun Fre-
dy zum eingeschworenen Team um Dölf, Ueli, Ruggero, Ruedi und Wer-
ner. Ich (Autor dieses Berichtes) wurde super von den erwähnten Cracks 
aufgenommen. Was ich aber rasch erfahren musste: An den Resultaten 
wirst du gemessen. Zum Glück gelang uns der Start nach Wunsch. Jeder 
erfüllte seine Aufgabe nach den Vorgaben von Dölf hundertprozentig.
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16.Mai 2015
Plasselb - Ittigen  1 : 5
Die zweite IC-Partie führte uns nach Plasselb ins Freiburgische. Nach klei-
nen Umwegen erreichten wir die Anlage von Plasselb. Gerade zu Beginn 
der Partie wurde das Wetter besser und wir konnten wieder mit einem 
Sieg und nach einem feinen Essen die Rückreise antreten. Leider verlor 
ausgerechnet ich meine Partie in drei Sätzen.

30.Mai 2015
Ittigen - Lawn BE  4 : 2
Die dritte IC-Partie konnten wir wieder erfolgreich gestalten. Da Ruedi 
bereits vor der IC-Saison infolge einer Viruserkrankung forfait geben 
musste, holte ich mir während meines Matchs eine Oberschenkelzer-
rung. Diese führte dazu, dass ich für die restlichen IC-Partien ebenfalls 
ausfiel. So mussten es nun die unverwüstlichen 4 Musketiere Dölf, Ueli, 
Werner und Ruggero richten.

6. Juni 2015
Murten - Ittigen  1 : 5
Trotz der erwähnten Ausfälle konnten wir auch diese Partie zu unseren 
Gunsten entscheiden. Dank der günstigen Gruppenauslosung und den 
mehrheitlich guten Leistungen unsererseits winkte uns also noch eine 
Zugabe in Form eines Aufstiegsspiel gegen Münsingen.

14. Juni 2015
Ittigen - Münsingen I   1 : 5  (Aufstiegsspiel)
Mit nur noch vier unverletzten Spielern und trotz der Verstärkung von 
Hansruedi Holzer (Merci, dass du Zeit hattest, uns auszuhelfen) ging die 
Partie klar verloren. Die Mannschaft von Münsingen war besser klassiert, 
somit hatten wir keine echte Siegeschance.

Fazit: Trotz der Niederlage zum Schluss können wir mit der diesjährigen 
IC-Kampagne sehr zufrieden sein. Ein Merci an alle für ihren generösen 
Einsatz. Ein grosses Kompliment gilt es, Ueli auszusprechen. Er konnte 
alle seine IC-Partien souverän für sich entscheiden. Er empfahl sich ein-
drücklich für höhere Aufgaben!

Fredy Schöni
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Herren II 55+ 3. Liga

Ueli Herren, Hans Ruedi Holzer, Hansueli Cavegn, Pierre Giroud, Peter Kistler 
(Captain), Richard Lindegger

Gegner: Uetendorf (A), Grosshöchstetten (A), Alpenregion (H), 
Münsingen (A), Interlaken (H)

Die Saison fing fröhlich an: Hans Ruedi lud uns ein, in der Tivoli-Beiz sei-
ne erste AHV-Rente verkleinern zu helfen; wir liessen uns nicht zweimal 
bitten. Vielen Dank!

Leider konnte André Regli infolge Rekonvaleszenz die ganze IC-Saison 
nicht mitspielen.
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Den ersten Termin schwemmte der Regen weg, so dass wir gleich mit 
einer „englischen Woche“ starten mussten: innert acht Tagen drei Mat-
ches!
Aus Uetendorf kehrten wir mit einem 5:1-Sieg heim. Es waren alles Zwei-
sätzer, ohne Tie-Breaks.
In Grosshöchstetten gabs für uns nichts zu holen.
Wie letztes Jahr war Alpenregion für uns eine Nummer zu gross. Wir 
gewannen lediglich ein Doppel. In diesem Match fing der Schreibende 
trotz guter Saisonvorbereitung einen Muskelfaserriss ein, was ihm die 
IC-Saison beendete.
Münsingen (Aufsteiger, wir gratulieren, einerseits – andererseits: end-
lich sind wir sie los!) war für uns dann, wie im Vorjahr, mindestens zwei 
Nummern zu gross. Pierre, wie schon in Uetendorf gesundheitlich indis-
poniert, musste auf seinen Einzel-Einsatz verzichten.
Gegen Interlaken, ohne den erkrankten Pierre, der uns trotzdem das 
feine Essen (vielen Dank, mundete herrlich!) zubereitete, konnten wir 
dann nur noch zu viert antreten. Zumeist nahe dran, gingen trotzdem 
alle Partien an den Gegner.
Unser erklärtes Saisonziel, einen Sieg zu erringen und damit nicht Grup-
penletzter zu werden, haben wir erreicht. Das Glück war uns leider be-
züglich erkrankungs- und verletzungsbedingten Ausfällen nicht hold. So 
gesehen war eine Zugabe kaum möglich.

Es bleibt mir, meinen Kollegen für die beispielhafte Kollegialität zu 
danken, für die schönen Momente, auch beim und neben dem Trainings-
betrieb.
Spezieller Dank geht an unseren tollen Captain Pesche, der in seiner lie-
benswürdigen Art immer die richtigen Worte findet, auch in schwierigen 
Phasen. Das Team hofft doch sehr, dass er uns auch in der nächsten Saison 
wieder anführt.
Dem Beizli bescherten unsere zwei Heimspiele über 180 Franken Um-
satz.

Ich schliesse in der Hoffnung, dass wir nächstes Jahr die Absicht auf re-
sultatmässige Steigerung umsetzen können. Denn so viel Krankeits- und 
Unfallpech ist doch wohl einmalig...

Richard Lindegger
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Herren 2. Liga
Das mit dem „Anfangen zu schreiben“ fiel mir nach den letzten IC-Sai-
sons doch um einiges leichter als in diesem Jahr. Nach dem diskussions-
losen Aufstieg in die 2. Liga in der Saison 2011 und drei anschliessend 
ziemlich erfolgreichen IC-Saisons, blicken wir auf eine äusserst verknorz-
te Saisons 2015 zurück, die am 6. Juni leider mit dem bitteren Gang in 
die 3. Liga endete. 
Nun aber alles der Reihe nach. Dass es keine leichte Saison werden wür-
de, zeichnete sich bereits im April ab. Die Vorbereitungen verliefen nicht 
ideal.  So wurden die Trainings aufgrund diverser Gründe kaum besucht 
und einige Wunsch-Spieler, mit Ausnahme von Marius, konnten trotz 
anfänglichem Interesse nicht an Bord geholt werden. Das Aussetzen für 
die ganzen IC Saison von Marc G. sowie die Abwesenheiten von Aldo 
(Unihockey) konnten so nicht wie geplant kompensiert werden und es 
zeichnete sich schon früh ein Personalengpass ab. Dieser wurde spätes-
tens dann akut, nachdem auch noch Sandro als grundsätzlich sicherer 
Punktelieferant sich gleich in der ersten Runde eine Zerrung zuzog. Ent-
täuschend aber war der Fakt, dass von den anwesenden Spielern durchs 
Band niemand in der Lage war, zum Zeitpunkt X auch nur annähernd 
seine Bestleistung abrufen zu können. So gingen Spiele verloren, wel-
che man letzte Saison mit höchster Wahrscheinlichkeit gewonnen hätte. 
Als einziger Lichtblick der Gruppenspiele, welche allesamt sang- und 
klanglos verloren gingen, bleiben die Aushilfe von Herbert Gerencser mit 
seinem Marathon-Spiel in der 3. Runde gegen Münsingen sowie Marius’ 
erstes Interclub Spiel und seinem sensationellen 3- Satz Sieg. 
Die Abstiegsrunde war aufgrund der Resultate schon früh beschlossene 
Sache und der Fokus galt dann auch der 1. Abstiegsrunde gegen den 
TC Burgdorf. Es konnte aus dem Vollen geschöpft werden und der 31. 
Mai schien das perfekte Datum für einen versöhnlichen Saisonabschluss 
zu werden. Der Gegner, welcher gespickt mit jungen Spielern war und 
vorne zwei R4er stellen konnte, wäre auch absolut schlagbar gewesen. 
Jedoch, wie schon während der ganzen Saison, konnte auch in Burgdorf 
niemand seine Bestleistung abrufen und nachdem Marius, Fabian und 
Philipp D. ihre 3-Satz-Spiele knapp verloren hatten, wurde aus der gros-
sen Chance eine äusserst bittere Niederlage. 
Was niemand wollte, wurde daher Tatsache: die 2. Abstiegsrunde gegen 
den TC Aiglon. Im Gegensatz zum 31. Mai wollte sich diesmal für die 2. 
Abstiegsrunde vom 6. Juni aber niemand so richtig dieses Datum in der 
Agenda freihalten. Einige Spieler waren bereits in den Ferien oder kurz 
davor abzureisen und so blieb uns nichts anderes übrig, als das Saison-
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finale mit fünf Spielern anzutreten. Dies war aber auch nur dank dem 
Einsatz von Alexander Boas von den Jungsenioren möglich, welcher 
sich bereit erklärte, an diesem heissen Samstagnachmittag auszuhelfen. 
Herzlichen Dank nochmals an Alexander. 
Die letzte Runde ist schliesslich rasch zusammengefasst: Mit der Hy-
pothek des einen Verlustpunktes war am Ende unser Gegner, welcher 
komplett antrat, schlicht zu gut und daher auch der verdiente Sieger. 
Rückblickend hätte der Sack gegen den TC Burgdorf in der ersten Ab-
stiegsrunde zugemacht werden müssen. Da das Tennisniveau unserer 
Mannschaft aber an keinem Wochenende 2. Liga-würdig war, ist dieser 
Abstieg realistisch betrachtet keineswegs unverdient. 
Wie es mit der Mannschaft nun weitergeht, steht zurzeit noch nicht fest. 
Dies soll in den nächsten Wochen beim noch anstehenden Saisonab-
schluss entschieden werden. Trotz der unglücklichen Saison können wir 
aber auf schöne und lustige Momente zurückblicken und ich danke allen 
Beteiligten für ihre Zeit und ihren Einsatz. 

Fabian Gerber

Sandro Baumann, Aldo Casanova, 
Philipp Dätwyler, Fabian Gerber 
(Captain), Marius Gottschalk, 
Philipp Habegger, Patrick Hachen, 
Patrick Prybil
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Summer Super Slam Sand Cup beim TCI
Am 25./26. Juli 2015 trafen sich rund 60 Spielerinnen und Spieler auf 
unserer Anlage. Gespielt wurde in folgenden Kategorien:
MS R2/R5 mit 16 Teilnehmern
MS R6/R9 mit 27 Teilnehmern
WS R1/R4 mit 16 Teilnehmern
Erstaunlich ist, dass damit die Teilnehmerzahl der Damen die BTM um 
ein Mehrfaches übertroffen hat und die Teilnehmer aus mehreren Re-
gionen der Schweiz angereist sind. Bekanntlich mussten vor einem Jahr 
die Samstagspartien vormittags bei regnerischem Wetter ausgetragen 
werden. Am Nachmittag mussten wir sogar in die Halle ausweichen.
Dieses Jahr sah es bedeutend besser aus. Trotz starken Regenfalls bis 
Samstag 05.30 Uhr konnten die Partien ab 08.15 Uhr pünktlich und bei 
guten Bedingungen gestartet werden. Bereits die ersten Partien liessen 
erahnen, was für ein hochklassiges Tennis-Niveau uns erwarten würde. 
Gelernt ist gelernt! Das zeigte sich insbesondere bei der früher N1–klas-
sierten Nadine Kenzelmann, die nur so vor Selbstvertrauen strotzte und 
ihre Gegnerinnen trotz guter Gegenwehr mehrheitlich mit einer 6:0 / 6:0 
- Brille vom Platz fegte. Sie durchschaute das Spiel und wartete jeweils 
geduldig auf den Moment, wo sie „zuschlagen“ konnte!  Hervorzuheben 
ist auch die Partie von Raymond van der Elsen (R3) gegen den gleich-klas-
sierten, aber 30 Jahre jüngeren Adrien Burdet (13 Jahre). In einer äusserst 
span-nenden Begegnung, bei der der Jüngere im 2. Satz Matchbälle bra-
vourös abwehrte, konnte der Ältere schliesslich den 3. Satz doch noch für 
sich entscheiden. Bei den Damen zeigte die 11-jährige Jade Haller (R3), 
dass mit ihr in Zukunft  gerechnet werden kann. Christian Schäfer (R2) 
fiel mit seinen unangenehmen Vorhand-Slice-Schlägen auf und brachte 
die Gegner ganz schön in Schwierigkeiten. Die Finals am Sonntagabend 
konnten dank unseren French-Court-Plätzen trotz einsetzenden Regens 
fristgerecht zu Ende gespielt werden mit Siegen von Nadine Kenzel-
mann, Christian Schäfer und Marco Heimgartner.
Yannick Matter hat das Turnier auch dieses Jahr mit grossem Erfolg 
durchgeführt. Die Zuschauer, darunter natürlich auch viele Vereinsmit-
glieder des TCI, freuten sich über die vielen spannenden Begegnungen 
auf einem beachtlichen Niveau. 
Danke auch den vielen Helferinnen und Helfern für ihren Beitrag zum 
Gelingen dieses Turniers. 
Der Kassier freut sich natürlich über den Zustupf von etwa 1‘000 CHF für 
die Vereinskasse.
Hans Ruedi Holzer
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ClubmeisterschaftenTCI 2015
10. – 23. August 2015

Mit einem heftigen Sturm wurden die zwei ersten Partien der Clubmeis-
terschaften 2015 in der Vorwoche eingeläutet. Während das Wetter am 
Donnerstagmittag noch düppig heiss war, konnte man am eigenen Leib 
miterleben, wie die Temperaturen von Stunde zu Stunde sanken und das 
vorübergehende Ende des heissen Sommers 2015 ankündigten. Dank 
flexiblen Spielerinnen  und Spielern konnten die angesetzten Partien 
entweder in der Halle oder zu einem anderen Zeitpunkt durchgeführt 
werden.
  
57 Teilnehmende, davon erfreulicherweise 19 Frauen, konnte Spielleiter 
Marc Meister bei den Clubmeisterschaften 2015 begrüssen. Insgesamt 
konnten 8 Konkurrenzen gebildet werden, darunter erstmals seit langer 
Zeit ein Damen-Tableau. Sämtliche 10 IC-Teams waren aktiv vertreten, 
einige davon fast vollzählig.  Schön war auch, dass nebst den Jungen 
auch die ältere Generation gut vertreten war.
Während es im Clubleben üblich ist, immer mehr oder weniger mit 
denselben Gegnern zu spielen (wieso eigentlich?), misst man sich bei 
solchen Turnieren mannschafts- und auch Generationen übergreifend.  
So trafen viele SpielerInnen erstmals aufeinander. Es entwickelten sich 
viele spannende Begegnungen. Auch ist es ein Challenge, mal gegen ei-
nen „übermächtigen“ Gegner anzutreten. Unser 1. Liga-Team aber auch 
die Jungen zeigten einmal mehr ihre Klasse. Verblüffend, was z.B. die 
beiden Zurbuchenbrüder in den letzten Jahren für Fortschritte gemacht 
haben.

Die Begegnungen konnten während der ganzen Woche bei idealen 
Wetterverhältnissen und auf  von Urs Wyss wunderbar gepflegten Plät-
zen durchgeführt werden. Die Küchencrew mit Elisabeth Oswald, Pierre 
Giroud und vielen Helfern sorgten mit einem guten Angebot  für regen 
Umsatz im Clubbeizli. Die neuen YB-Sessel wurden permanent benützt 
und verleiteten die Besucher zum länger Verweilen.

Die Resultate sind auf unserer Homepage ersichtlich. Hier die Links: 
Clubmeisterschaften und Schweizer Fleisch Trophy. Pädu Zutter, Sieger 
der Königsklasse wird den TCI an der Tour of Champions und - falls er 
weiterkommt - am Nationalen Masters vertreten.
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Herren R1/R9 

Sieger links: Patrick Zutter
Finalist rechts: Fabian Gerber

MS 35+ R5/R9

Sieger inks: Felipe Henestrosa
Finalist links: Oliver Wittwer

MS R8/R9/NL 

Sieger links: Jürg Baumgartner
Finalist rechts: Nayan Tomio

MS 55+ R5/R9/NL 

Finalist links: Marc Meister
Sieger rechts: Gabriel Heldner
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WD 40+ R5/R9/NL 

Siegerinnen links:
Jeannette Meister
+ Silvia Mollet
Finalistinnen rechrs: 
Margrit Hausamman+
IsabelleTorriani

WD 40+ R5/R9

Siegerin links: 
Margrit Hausamman
Finalistin rechts:
Rita Balmer

DM 45/40+ R5/R9/NL 

Sieger links:  
Gabriel + Vreni Heldner
Finalisten rechts: 
Silvia Mollet + Markus Staub 

Herren Doppel R+/R9

Sieger links:  
Andreas Schafflützel +
Andrea Pellizzari
Finalisten rechts: 
Silas + Josua Zurbuchen
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Ein herzliches Dankeschön an Marc Meister für die kompetente Durch-
führung dieses Turniers, dem Schreiberling für seine allabendliche Unter-
stützung (red. Anm. Marc Meister) aber auch der Küchencrew, den vielen 
Helferinnen und Helfern, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern für die 
Gabriela Jenni (Physio Well Being Bern) für die uns spontan gespende-
ten Massagegutscheine, die von den Siegern bzw. Finalisten bestimmt 
mit Freude eingelöst werden wie auch unserem treuen Sponsor Stöckli 
Outdoor Sports.

Hans Ruedi Holzer
 

„Herzlichen Dank unseren Sponsoren des Defibrillators!“
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HPO-Cup 2015
Was heisst eigentlich HPO? Die meisten von uns wissen es: 
Hanspeter Oswald, Elisabeth Oswald’s verstorbener Ehemann und ehe-
maliger Präsident des TCI, hat den Cup ins Leben gerufen. Zu seinem 
Gedenken wird dieses Turnier durchgeführt und das Mittagessen von 
Elisabeth gesponsert. Herzlichen Dank Elisabeth!
Mit einer halben Stunde Verspätung der nassen Plätze wegen, konnte 
am  Sonntag, 13. September 2015 die erste Runde des HPO-Cups in An-
griff genommen werden. Die angemeldeten Damen und Herren hielten 
sich die Waage, so dass Paul Siegenthaler ein Mixed-Tableau aufstellen 
konnte. Die meisten konnten fünf Runden à 30 Minuten spielen. Die Son-
ne liess sich ab und zu blicken und es wurde immer wärmer, sei es durch 
die Sonnenstrahlen oder auch die hartumkämpften Punkte.
Nach vier Runden wurde es Zeit, den Muskeln und Knochen eine Pause 
zu gönnen.  Also liessen wir uns an den schön dekorierten Tischen auf un-
serer Terrasse nieder und liessen uns von den beiden Trudis (Siegenthaler 
und Binggeli) kulinarisch verwöhnen. An dieser Stelle nochmals herzli-
chen Dank, auch an den Grillmeister Paul Siegenthaler. 
Gut genährt nahmen wir die letzte Runde in Angriff, um noch ein paar 
Punkte zu sammeln.
Nachdem diese gespielt war, zogen sich die beiden Organisatoren Nik 
Blunier und Paul Siegenthaler zurück, um die von jedem Einzelnen er-
zielten Punkte zusammenzuzählen und die Halbfinalisten zu erküren. 
Wenig später wurden sie vorgestellt: 
Kistler Erika und Wyss Urs gegen Potthof Claudia mit Rohrbach Koni, 
Rohrbach Margrit mit Ramseier Hans-Ruedi gegen Franceschini Susi mit 
Holzer Hans Ruedi.
Nach einer halben Stunde standen die Finalisten fest: Rohrbach Margrit 
mit Ramseier Hans-Ruedi  gegen Potthof Claudia mit Rohrbach Koni.
Es sah gut aus für Margrit und Hans-Ruedi, denn sie lagen 4:1 vorne. 
Doch plötzlich plagten Margrit Wadenkrämpfe. Sie biss die Zähne zu-
sammen und spielte weiter, musste dann aber gleichwohl aufgeben. 
Claudia und Koni haben aber gemeinsam vereinbart, dass sie so nicht 
gewinnen wollten und dass die wahren Sieger Margrit und Hans-Ruedi 
seien. Also standen die Sieger fest.
Es gab für alle Finalisten und Halbfinalisten einen Preis, gesponsert von 
Tivoli Sportcenter, Restaurant Tivoli, Honda-Garage Blunier und Elisa-
beth Oswald. Herzlichen Dank! 
Margrit und Hans-Ruedi konnten noch zusätzlich den Wanderpokal mit 
nach Hause nehmen.
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Am späteren Nachmittag ging das HPO-Cup-Turnier mit rundum zufrie-
denen Spielern zu Ende.
Susi Franceschini

Finalpaarung: 

Margrit und Hans-Ruedi 

gegen 

Claudia und Koni

Organisationsteam: 

Paul und Trudi Segenthaler

Elisabeth Oswald

Trudi Binggeli und Nik Blunier
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TCI 60+ 
im Rückblick 2015

Chunt da süsch niemer?

Neun Spieltage wurden für die Saison 2015 bestimmt und publiziert. Die 
Gruppe der 60+ hat an allen diesen Daten gespielt, in unterschiedlichen 
Zusammensetzungen. Durchschnittlich haben 12 Personen an diesen 
Veranstaltungen teilgenommen. Statistisch gesehen gab es einen Aus-
reisser zu verzeichnen, nämlich am 20. August. An diesem Spieltag haben 
lediglich vier Personen bei bester Laune ein Doppel gespielt. Im Übrigen 
verliefen die Aktivitäten im grünen Bereich. Über Blitz, Donner oder 
Regen musste sich niemand beklagen, es waren die hohe Temperaturen, 
welche gelegentlich zu schaffen machten. Erika Kistler hat in der ver-
gangenen Saison den Seniorenobmann mehrmals, in verdankenswerter 
Weise und kompetent vertreten. 
Soweit die Fakten. Sie dienen in erster Linie der Unterhaltung und könn-
ten aber nützlich sein für TCI Mitglieder, welche sich mit dem Geschehen 
im TCI auseinandersetzen möchten.  
Stellen wir unsere 60+ Aktivitäten denjenigen des TC Bolligen gegenü-
ber: 
Der TCB hat seine Seniorinnen und Senioren zu total 16 Spieltagen 
eingeladen, dabei wurde eine durchschnittliche Beteiligung von mehr 
als 20 Personen registriert. Zudem wurde die Gruppe der 60+ zu einem 
Raclette-Abend im Reberhaus geladen, an welchem 36 Personen teilge-
nommen haben. Der TC Bolligen unternimmt einiges, um seine Senioren 
bei Laune zu halten und er verfügt über ein vergleichbares Potenzial an 
Mitgliedern in diesem Alterssegment wie der TCI, nämlich ca. 90 bei-
tragszahlende Personen.
Wenn wir Bern-Tennis als Referenzwert nehmen, ergibt sich ein anderes 
Bild. BT hat keine eigene Anlage und bildet sich aus 42 Tennisclubs der 
Region Bern, mit einem entsprechend gigantischen Potenzial. An den 
50+ Treffen von BT nehmen im Schnitt 16 Personen teil. In der Bericht-
erstattung werden sie als erfolgreich bezeichnet. Bleibt zu erwähnen, 
das Bern-Tennis, wie von Swiss Tennis empfohlen, die Alterslimite wie 
angezeigt 10 Jahre tiefer setzt, also bereits alle 50+ anspricht. (Die Pro-
blematik, welche aus dieser Praxis resultiert, wurde an dieser Stelle vor 
einem Jahr diskutiert.) Die Teilnahme bei den Bern-Tennis Treffen ist 
kostenpflichtig. 

  
 
 
 
um was geit’s? 

 
  
TCI 60 + sind Mitglieder, Damen und Herren der Generation ab 60 Jahren. 
60 ist eine Zahl und + ist positiv, bejahend, aufbauend, fortschrittlich.  
Und so ist TCI 60 +, eben eine Wolke.  
 
Was bietet mir TCI + konkret? 
 Tennisspielen, auch Mixed; dazu reden und lachen und staunen. 
 Entspannte Treffen mit Spiel, Sport und Plausch. 
 Auf Wunsch der Beteiligten sind verschiedene Aktivitäten möglich. 
 Infos zu Aktivitäten von TCI 60 + erhältst du via Anschlagbrett im Clubhaus,  

über: www.tci.ch /60plus, oder per E-Mail von: ruedi.wetz@bluewin.ch 
 
Aktivitäten 2014 
Bei guter Witterung, Spielbeginn jeweils Donnerstag ab 14:00 Uhr. 
Vor- und nachher, je nach Lust und Laune Apéro im Clubhaus. 
 
Folgenden Daten sind für  2014 gesetzt:  
10. April 
01. Mai 
22. Mai 
12. Juni 
03. Juli 
24. Juli 
14. August 
04. September 
25. September 
 
Bei ungünstiger Witterung spielen wir von 14 bis 16 Uhr im Tivoli mit Kostenfolge, 
oder im Clubhaus mit Jass-Karten. 
 
Kontaktperson für Fragen, Auskünfte und Anregungen: 
 
Ruedi Wetz, Seniorenverantwortlicher TCI 
 
031 921 41 05 oder ruedi.wetz@bluewin.ch 

TCI 60 + 
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Ein mögliches Fazit: Der Aufwand des TCI für die Gruppe der 60+ hält 
sich in Grenzen. Die TCI Anlage ist für eine Untergruppe von Mitgliedern 
reserviert und damit der Allgemeinheit vorenthalten. Das kann zu Kritik 
führen. Weil die Reservation aber nicht zur Hauptspielzeit passiert und 
lediglich im Dreiwochen-Rhythmus stattfindet, ist diese kaum vernehm-
bar. Ob das wertvolle Kundensegment der Altersgruppe 60+ im TCI bes-
ser zu „bewirtschaften“ wäre, z. B. bezüglich Austrittsverhalten, könnte 
in einem geeigneten Gremium diskutiert oder über eine methodische 
Befragung der Betroffenen ermittelt werden.
Nicht zur Diskussion stehen gelebte Emotionen, aus stets heiteren Inter-
mezzi, aber auch einer eigenartigen Begegnung:
An einem unserer Spieltage wartet eine Gruppe von 12 Mitglieder start-
bereit auf den Spielbeginn, als noch ein weiteres TCI Mitglied hinzu-
kommt, sich umschaut und dann für alle hörbar fragt: “Chunt da süsch 
niemer?“ – „Si mier de niemer?“ entgegne ich stellvertretend für alle. 
Worauf das Mitglied stutzt, sich auf dem Absatz dreht und aus dem 
Staub macht.
Mit diesem Berichtlein verabschiede ich mich als Seniorenobmann im 
TCI und wünsche meiner Nachfolgerin oder meinem Nachfolger gutes 
Gelingen.

Ruedi Wetz, Seniorenverantwortlicher TCI
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(Kein) Abschlussturnier am 
Sonntag, 18. Oktober 2015...
Da dieses Jahr für unser Abschlussturnier Kommunikation und Abkom-
men mit Petrus in keiner Weise geklappt haben, musste das Organisa-
tions-Komitee den Event kurzfristig absagen. Kein Turnier, kein Essen, 
kein Jässli. - Schade! 
Aber bei grade mal 7°C am Mittag und hohem Regenrisiko hatten sicher 
alle Angemeldeten Verständnis für den Entscheid der Organisatoren. 
Auch im Clubhaus wäre es wohl eher ungemütlich gewesen bei diesem 
Kühlschrank-Klima. 

Nach all den wunderschönen Sommerwochen (da kann sich ja wahrlich 
niemand beklagen) fährt nun halt der Herbst gnadenlos ein und lässt 
bereits an den Winter denken.

Freuen wir uns also auf den Saisonbeginn 2016.  
Bis dahin wünschen wir allen eine gute Winterpause.

Für den Vorstand, 
Isabelle Torriani

      Schlusspunkt •





www.tennisclub-ittigen.ch




